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In einer vermoorten Niederung auf Geschiebelehm der Grundmoräne im südlichen Stadtgebiet Sternbergs hat sich auf sehr feuchtem, 
eutrophem Niedermoortorf eine artenreiche Naßwiese entwickelt. Sie grenzt, durch einen Graben getrennt, an Biotop Nr. 2, einen Pferdestall 
und ist von Gartenanlagen umgeben. Die Vegetation ist durch eine relativ intensive Beweidung überwiegend kurz und weist z.T. sogar offene 
Stellen und Mulden durch Vertritt auf. Vegetationskundlich lassen sich die größten Teile der Waldsimsen-Quellwiese zuordnen (blütenreich), 
mit viel Scharfem Hahnenfuß, Sumpf-Storchschnabel und Wald-Simse. In einem abgezäunten, als Mähwiese genutztem Teil, hat sich ein 
Kammseggen-Ried entwickelt, mit Sumpf-Vergißmeinnicht etc.. Eine Gefährdung geht von der Entwässerungswirkung des Randgrabens, 
einer Überbeweidung (Pferde) und der Ablagerung von Holzabfällen aus.
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Geranium palustre Ranunculus acris Scirpus sylvaticus

Carex disticha Equisetum palustre Filipendula ulmaria Juncus articulatus
Lysimachia nummularia Trifolium pratense

Angelica sylvestris Caltha palustris Galium uliginosum Glyceria fluitans
Holcus lanatus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lythrum salicaria
Myosotis palustris Phragmites australis Plantago lanceolata Potentilla anserina
Rumex acetosa Salix fragilis


